Mittelstandslexikon


Ruhrmegalopolis / Dialog Testlabor Europa

Keine andere deutsche Region hat soviel an Negativ-Schatten aus der Vergangenheit der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts zu bewältigen - Stichwort Rüstungsschmiede. Vergeblich wird seit Jahrzehnten versucht dieses Negativbild durch eine ganz andere Zukunftsvision / regionale Kernmarke zu überwinden. Seit 1975 hat die nach Bevölkerungs- und Industriedichte größte Ballungsregion Europas fast 400.000 Einwohner durch Abwanderung verloren, liegt in den letzten zehn Jahren stets bei 0,7 % Minuswachstum unter dem Durchschnittswirtschaftswachstum der Bundesrepublik Deutschland. Hinzu kommt eine Verdreifachung der Staatsverschuldung. Unter anderem wird der immer stärker zurückgefahrene Steinkohlebergbau mit den Dreifachen des Weltmarktpreises pro Tonne Ruhrkohle subventioniert. In Gelsenkirchen und anderen Orten ist die Arbeitslosigkeit höher als in Thüringen oder Sachsen. Der Problemstau wird verstärkt durch überdimensionierte Staatsbürokratie in fünf Regierungspräsidien (statt ausreichenden drei), Zersplitterung der Zuständigkeiten in der Verkehrsinfrastruktur, Mittelstands- und Technologieförderung sowie der Sozialverwaltung. Verwirrend für Ruhr-Markenklarheit sind auch eine diffus unkoordinierte Vielzahl von immer neue Innovations-, Technologie-, Öko-, Gründer- und Gewerbezentren - neuerdings kommen Starterzentren für Existenzgründer hinzu. Sämtlich gut gemeint, aber mit mäßigem Erfolg und meist steuerfinanziert.

Es gibt im Ruhrgebiet 24 verschiedene Regional-Nahverkehrsverbünde mit häufig nicht kompatiblen Schienen-Spurweiten. Alle Versuche Entscheidungswirrwarr und politische Führungsschwächen aufzulösen und entsprechend Herausforderungen des 21. Jahrhunderts neu zu ordnen sind gescheitert. Ebenso gelang keine Kompensation dieses offenkundigen Missstandes durch Kultur- und Bildungsoffensiven – von den Ruhrfestspielen Reckling-hausen über Weltkulturerbeprojekte stillgelegter Zechen bis zu einem Massen-Universitäts-Bauprogramm von der Stange in den 1960er Jahren. Am Forschungs-Exzellenzwettbewerb der Bundesregierung 2006 ist das Ruhrgebiet mit keinem Projekt beteiligt. Das von der in NRW mitregierenden FDP eingetopfte Universitäts-Freiheits-Gesetz lässt auf sich warten. Dies alles sind Gründe für eine Initiative des BVMW NRW, mit Wirtschaftssenator Hans-Jürgen Kokot, die Marke Ruhr-Megalopolis neu zu definieren - und zwar in breitem Dialog mit der ganzen Bevölkerung Ruhrgebiet im Verbund von Herz und Erfahrung, weltempfangend und weltbeschenkend als Europa-Testlabor für Zukunft der Arbeit und Eigenmanagement der Lebensdienlichkeit, in einer immer stärker zusammenwachsenden Welt. Anregungen dazu geben die Ruhr-Netzwerker, das BVMW-Mitglied Uwe Jung /c4c creative GmbH / http://www.creative.c4c-creative.de/ - oder die Ruhrstadt-Initiative / Immobilienvermarktung http://www.ruhrstadt.de/. Dieser Markensalat, verbunden mit jahrzehntelangem eingerastesten SPD-Filz und Ämter-Patronage, schadet bis heute dem Ansehen der Ruhrregion, führen zu Resignation, Abwanderung und Politikverdrossenheit der - in überwältigender Mehrheit - noch immer fleißigen, lebensfrohen und heimatbewußten Ruhrbürger.

Genau alle diese für ihre Ruhr-Zukunft hochmotivierten Menschen sind das Kapital, aus dem die neue Kernmarke Megalopolis Ruhr / Testlabor für Europa Überzeugungskraft und Durchsetzungswillen nimmt. Zu vergleichen mit der Schalke04-Fußball-Loyalität. Der Ballungsraum Ruhr braucht einen solchen bürgergetragenen Aufbruch mit Vorzeigewirkung für Europa. Das Forum Nachhaltiger Mittelstand im BVMW hat eine Motivations- und Trendsetter-Rolle bewusst übernommen, um die einzigartige RUHR-EU-GROSS-REGION mit der EUROPA-DACHMARKE ECOmade RUHR als EU-Testlabor und als globalen   Innovationsmotor für große Zukunftsprobleme der Menschheit vorzustellen. Und NRW-RUHR mit allen seinen Talenten und Standortvorteilen für diese Aufgabe fit zu machen.

Deutschland muß Gewinner im unvermeidlichen Prozess der Globalisierung bleiben – darf niemals Verlierer werden (wie im Fall NOKIA!). Gerade weil das Leitbild der sozialen Marktwirtschaft unverändert auch Weltproblemlöser ist – sozial gerecht ist nur was Arbeitsplätze erhält und durch Bestqualität auch viele neue schafft. Genau das hat die Ruhr–Region erreicht mit dem Wandel vom Kohle- und Rüstungsland, zur europäischen Nachhaltigkeits-Innovations-Schmiede. Weltweite Kunden der NRW-Mittelstandsunter-nehmen wissen das – nur die linksverwirrte Politik in Deutschland noch nicht.

Links: http://de.wikipedia.org/wiki/Ruhrgebiet     www.nachhaltigermittelstand.de
